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Module CP|SWS im Semester 1

1. 2. 3. 4. 5. 6.

Baugeschichte 1+2 5|4 5|5

Grundlagen des Entwerfens 1-3 5|5 5|5 5|4

Heritage Conservation ³ 5|4

Konstruktion und technische 
Grundlagen 1-3

5|5 5|5 5|4

Projekt A: Erforschen u. Bewerten 10|8

Historische Bauforschung und 
Bauaufnahme

5|4

Projekt B: Entwurf u. Darstellung 10|8

Grundlagen Städtebau und 
Gebäudelehre

5|5

Wissenschaftliches Arbeiten im 
Kontext von Stadtgeschichte und 
-topographie

5|4

Projekt C: Planen und Bauen in 
historischen Stadt- und Kultur-
landschaften

10|8

Auswahl Wahlpflichtkatalog 
”Vertiefende Kompetenzen” ²

10 CP

Bauwerkserhaltung und Instand-
setzung

5|4

Nachhaltiges Planen und Bauen 5|4

Projekt D: Erkunden und Instand-
setzen

10|8

Bautechnikgeschichte 5|4

Heritage und Management 5|5

International Heritage and 
Sustainability ³

5|4

Projekt E: Entwerfen / Entwickeln 
im historischen Kontext

10|8

Überfachliche Kompetenzen 5 CP

Bachelorthesis 15|1

Berufspraktische Tätigkeit 15|1

2 Vertiefende Kompetenzen: Architektur und Baukultur 60+; Architekturvermittlung 
über Social Media; Instagram und Co.; Archäologische Bauforschung; Ausgewählte 
Kapitel der Bauwerkserkundung und -instandsetzung; CAD in der Denkmalpflege; GIS 
Vertiefung; Heritage Impact Assessment for World Heritage; Material und Konstruktion 
der 60/70er Jahre; Stadtbild und Ensembleschutz

³ Dieses Modul fi ndet auf Englisch statt.

WIE SIEHT DAS STUDIUM AUS?
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WORUM GEHT’S?

Der in Deutschland einzigartige Studiengang Baukulturerbe 
B. Sc. lenkt den Blick auf unser gebautes und kulturelles 
Erbe. Diesem wird inzwischen eine große Bedeutung bei der 
Umsetzung der globalen Nachhaltigkeitsziele beigemessen.  
An der Schnittstelle von Architektur, Bauforschung, Inge- 
nieurwesen und Denkmalpflege lernen Sie, historische Ge- 
bäude und Stadt- und Kulturlandschaften zu erhalten und 
sie nachhaltig weiterzuentwickeln.
Bei uns finden Sie in den meisten Lehrveranstaltungen und 
Studienprojekten kleine Gruppengrößen, eine enge Be- 
treuung durch unsere Lehrenden und einen intensiven Aus-
tausch zwischen den Studierenden. In der Regel arbeiten wir 
direkt an den Objekten, häufig erhalten wir wertvolle Ein-
blicke und Austauschmöglichkeiten mit Fachleuten vor Ort. 
Sie profitieren dabei von unseren vielfältigen nationalen und 
internationalen Lehr- und Forschungsprojekten. Seit 2022 
ist an unserem Fachbereich ein UNESCO-Lehrstuhl ange-
siedelt.

Der Studiengang Baukulturerbe ist praxis- und projektorientiert 
mit den Schwerpunkten:

 → Planen und Bauen im Kontext kulturellen Erbes
 → Denkmalpflege und Baugeschichte
 → Bauwerkserhaltung und Instandsetzung 
 → Vermitteln und Managen des kulturellen Erbes 

Wiesbaden und der Großraum RheinMain bieten für den Studien- 
gang ein ideales Umfeld:

 → Wiesbaden ist Standort eines der größten Flächendenkmale  
Deutschlands und liegt in der Umgebung mehrerer UNESCO- 
Welterbestätten, z. B. der Kulturlandschaft Oberes Mittel-
rheintal, den SchUM-Stätten Speyer, Worms und Mainz, der 
Mathildenhöhe Darmstadt und Kloster Lorsch.

 → Das Rhein-Main-Gebiet bietet vielfältige Kooperationspart-
ner und Beschäftigungsmöglichkeiten, um neue Strategien 
für die fachgerechte Erhaltung und Entwicklung des bau-
kulturellen Erbes zu erforschen, diese in der Praxis zu er-
proben und umzusetzen.

 →

Auf der Webseite www.hs-rm.de/baukulturerbe finden Sie wei-
tere Informationen zum Studiengang wie z. B. kurze Berichte 
zu ausgewählten Lehrveranstaltungen, Stimmen zum Studien-
gang sowie aktuelle Meldungen. Bild oben: Eingangsportal, Großes Haus Glückert auf der Mathildenhöhe, 2024. © Anne 

Bantelmann-Betz / Bild unten: Studienprojekt im Kloster St. Hildegard bei Rüdesheim, 

2024. © Cristian Abrihan.

WAS BRAUCHE ICH?

Sie sollten die folgenden Interessen und Fähigkeiten mitbringen:
 → gestalterische Fähigkeiten und Kreativität,
 → räumliches Vorstellungsvermögen und technisches Grund-

verständnis,
 → Interesse an denkmalpflegerischen, kulturgeschichtlichen 

sowie archäologischen und kunstgeschichtlichen Fragestel-
lungen,

 → kommunikative Fähigkeiten und Teamorientierung ,
 → gute Englischkenntnisse (min. B2), um weltweit in internatio-

nalen Teams mitarbeiten zu können.

WAS KANN ICH DAMIT MACHEN?

Absolvent:innen arbeiten:
 → in Architektur- und Planungsbüros an der Erhaltung und Ge-

staltung des baukulturellen Erbes sowie der Entwicklung 
und Umsetzung von Entwurfs- und Sanierungskonzepten,

 → in Stadtverwaltungen, Kommunen und Landesbehörden als 
Spezialist:innen, die mit dem Umgang mit kulturellem Erbe 
vertraut sind und über einschlägiges Querschnittswissen 
verfügen,

 → in Fachbehörden, Verbänden, Nichtregierungsorganisationen,
 → in allen öffentlichen Institutionen mit den Schwerpunkten 

Erhaltung und Verwaltung kulturgeschichtlicher Güter und 
Bauen in Bestandssituationen.

WIE KANN ICH MICH BEWERBEN?

Eine Einschreibung ist zum Wintersemester möglich.

Alle Informationen zur Einschreibung: 
www.hs-rm.de/bewerbung 
www.hs-rm.de/international-bewerbung

Die Kontaktdaten des Studienbüros finden Sie auf unserer Home- 
page: www.hs-rm.de/studienbuero

Studienort
Wiesbaden, 
Campus Kurt-Schumacher-Ring

Regelstudienzeit 6 Semester in Vollzeit

Hauptunterrichtssprache Deutsch

Studienbeginn Wintersemester

Mobilitätsfenster Das 4. Semester eignet sich für einen 
Auslandsaufenthalt.


